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Umbau im «Bachwiesen» – das Leben 
soll sich um den Garten drehen
Am Dienstag stellte Architektin Kathrin 
Simmen die Pläne für die Erweiterung 
und den Umbau des Alters- und Pflege-
heims Bachwiesen vor. Ihr Konzept 
stiess auf Begeisterung.

Ursula Junker

RAMSEN. «Rundum gelungen», dieser Ein-
druck entstand am Dienstagabend bei der 
Präsentation für den Umbau und die Erweite-
rung des Altersheims Bachwiesen in Ramsen. 
Das liess sich aus den Reaktionen der zahl-
reich erschienenen Besucher schliessen. Am 
Grundkonzept, das Kathrin Simmen souverän 
erläuterte, rüttelte niemand. Es blieb bei Fra-
gen zu Einzelheiten, etwa zum Betriebsablauf 
oder zum Erhalt der runden Fenster, die Sim-
men einleuchtend beantworten konnte. 

Gemeindepräsident Josef Würms zeigte sich 
erfreut, nach nun mehr als vier Jahren Vorarbeit 
das «gute Projekt» vorstellen zu können. Er ging 
auch auf die Vorgeschichte ein. Zuerst erstellte 
man Projektvarianten, deren Kosten mit 11,14 
Millionen Franken zu hoch waren. Schliesslich 
wurde auf der Kostenbasis von 8,5 Millionen 
Franken ein Wettbewerb ausgeschrieben, aus 
dem Simmen als Gewinnerin hervorging. Sie 
wurde in der Folge beauftragt, die Pläne auszu-
arbeiten. Der Kostenrahmen wirkte sich inso-
fern auf die Planung aus, als man beim vorlie-
genden Projekt auf die Erneuerung der Küche 
verzichtete und die Zimmerzahl von 35 auf 32 
reduzierte. Simmen ging in der Präsentation 
vom Eingangsbereich aus, der künftig offener 
ist und zu dessen beiden Seiten mehr Park-
plätze einerseits für Besucher und andrerseits 
für Personal entstehen sollen. Letztere führen 

direkt zum Eingang ins Untergeschoss zu den 
erneuerten Garderoben. Im Untergeschoss fin-
den auch die haustechnischen Anlagen ihren 
Platz. Sie werden komplett erneuert. Die Ölhei-
zung wird durch eine Luft-Wasser-Pumpe er-
gänzt. Simmen rechnet damit, dass der Energie-
verbrauch leicht sinken wird. Durch den Neubau 
eines Mehrzweckraums – er schliesst den u-för-
migen bisherigen ab – erhält das Altersheim 
eine an einen Kreuzgang angelehnte Struktur. 
Die Gebäude umschliessen einen innen liegen-
den Garten, ideal für Demenzpatienten. 

Garten als Herzstück
Er soll laut Simmen das Herzstück werden, 

um das sich das Leben im Heim dreht. Im In-
nern führt ein Gang durch die vier Seiten des 
Baus, in Endlosschleife, wie Simmen betonte, 
und mit Ausblick auf den Garten. In den Ecken 
befinden sich Nischen, in die man sich zu-
rückziehen kann. Neu wird der bisherige 
Raum der Stille in den Speisesaal eingeglie-

dert, der dadurch mehr Platz bietet. Ebenfalls 
erweitert wird die Kaffee-Ecke. Neu entsteht 
ein unterteilbarer grosszügiger Mehrzweck-
raum, der unterschiedliche Funktionen erfül-
len soll. Er öffnet sich mit grossen Fenstern 
zum Garten hin, ideal für Sommerfeste. Die 
zusätzlichen Zimmer, ebenfalls mit grossen 
Fenstern, sind Richtung Dorf gerichtet. «Die 
Bewohner sollen aufs Dorf blicken können», so 
die Absicht der Architektin. Der Grundriss er-
laubt zudem mehr individuelle Möblierung. 
Dank der neuen Zimmer im Hofgeschoss kön-
nen die bisher im Obergeschoss gelegenen 
Zimmer aufgehoben werden. 

Die neuen Bauteile werden in Holzelement-
bauweise erstellt; davor kommen hinterlüftete 
Eternitfassaden. Damit erfüllt man den Miner-
giestandard. Da es sich um eine grosse Investi-
tion handelt, liess die Gemeinde die Baukosten 
überprüfen. Laut Goran Poda ergaben sich da-
bei keine Abweichungen. «Die Kostenkenn-
zahlen entsprechen weitgehend dem Markt», 
betonte er. Insgesamt belaufen sie die Kosten 
auf 8,56 Millionen Franken. Davon entfallen 
660 000 Franken auf den Speisesaal, zu denen 
die Jakob-und-Emma-Windler-Stiftung die 
Hälfte beiträgt, wie Würms ankündigte. Laut 
den Berechnungen von Heimreferent Jona-
than Sätteli schlagen sich die Baukosten auf 
die Heimtaxe nieder. Neu werden die Bewoh-
ner 130 Franken pro Tag zahlen müssen. 

Wird der Kredit an der Gemeindeversamm-
lung im Oktober bewilligt, so kann das Bauge-
such bis Februar 2019 eingereicht werden. Da-
nach folgt das Submissionsverfahren. Man 
rechnet mit dem Baubeginn im Februar 2020. 
Im Herbst 2021 sollte der Neubau eingeweiht 
werden können. Der Bau selbst erfolgt in drei 
Etappen. 

Zwei Verletzte  
bei Frontalkollision 
in Schlattingen

SCHLATTINGEN. Am Dienstagnach-
mittag ist es in Schlattingen zu einer 
Frontalkollision zwischen zwei Auto-
fahrern gekommen. Gemäss Kan-
tonspolizei Thurgau wurde der Un-
fallverursacher mittelschwer und der 
zweite Autofahrer schwer verletzt. 

Zum Unfall kam es, als ein 18-jäh-
riger Autofahrer kurz vor 12.45 Uhr 
auf der Hauptstrasse von Schlattin-
gen nach Diessenhofen unterwegs 
war und links in Richtung Basa-
dingen abbiegen wollte. Gemäss  
den  bisherigen Abklärungen der 
Kantonspolizei übersah er dabei das 
 entgegenkommende Auto eines 
35-Jährigen und stiess frontal mit 
ihm zusammen. 

Der Unfallverursacher wurde bei 
der Kollision mittelschwer verletzt 
und musste anschliessend ins Spital 
gebracht werden. Der 35-Jährige er-
litt schwere Verletzungen und musste 
mit einem Rettungshelikopter ins 
Spital geflogen werden. Wie die Kan-
tonspolizei Thurgau mitteilt, ent-
stand bei der Frontalkollision ein 
Sachschaden von mehreren Zehntau-
send Franken. (das)

Bei der Frontalkollision wurden zwei  
Personen verletzt.  BILD ZVG

Kathrin Simmen mit ihren «Bachwiesen»-Plänen.  BILD URSULA JUNKER

«Die Bewohner 
sollen aufs  
Dorf blicken 
können.»
Kathrin Simmen 
Architektin
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24. 9. – 4. 10. JURA-VORFÜHRUNG 
bei Iseli + Albrecht Elektro, Münstergasse 22, 8200 SH, 052 632 44 33, iseli-albrecht.ch A1455389

–  Reduzierte Bücher sind gegen Vorweisen der SNplus-Karte am Empfang der «Schaffhauser Nachrichten»,  
Vordergasse 58, 8200 Schaffhausen, erhältlich.

– Maximal 2 Bücher pro SNplus-Karte.
– Angebot gültig bis 31. Oktober 2018, nicht kumulierbar mit anderen Vergünstigungen.

Das grosse Schaffhauser Buch
Fr. 29.– statt Fr. 36.–
Der neue Bildband von Max Baumann ist sozusagen die Quintessenz seiner reichen  
Erfahrungen als Berichterstatter, aufmerksamer Beobachter und Mitgestalter der Region  
zwischen Rhein und Randen, zwischen Hegau und Klettgau. Das Werk erzählt die Geschichte 
von unseren Städten, grossartigen Landschaften und Wäldern und dem Rhein als wirtschaft-
lichem Impulsgeber, der die vielen kulturellen Kleinode wie eine Perlenkette schmückt.

Unser Buchtipp:
Das grosse Schaffhauser Buch  – Kulturland zwischen Randen und Rhein, von Max Baumann
 
Mehr Infos unter www.meierbuchverlag.ch

A1465263

Max Baumann

Das grosse
Schaffhauser Buch
Kulturland zwischen Randen und Rhein

Der neue Bildband von Max Baumann ist sozusagen die Quintessenz seiner reichen 

Erfahrungen als Berichterstatter, aufmerksamer Beobachter und Mitgestalter 

der Region zwischen Rhein und Randen, zwischen Hegau und Klettgau. Landes- 

und Kantonsgrenzen ausser Acht lassend, schildert das Werk die Eigenarten 

und die kulturellen Leistungen einer Bevölkerung, die der Autor eine privilegierte 

nennt: gesegnet mit Städten, deren Geschichte bis zu ihrer Gründung 

dokumentiert ist. Mit grossartigen von den Vorfahren gestalteten Landschaften 

und Wäldern, deren Zauber von Generation zu Generation weiterwirkt.

Und mit dem Rhein als wirtschaftlichem Impulsgeber, den die vielen kulturellen 

Kleinode wie eine Perlenkette schmücken. Das Buch soll Freude, Wissen und 

Verantwortung bei der Gestaltung der Zukunft vermitteln.
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MEIER BUCHVERLAG
SCHAFFHAUSEN

MEIER BUCHVERLAG
SCHAFFHAUSEN

MEIER BUCHVERLAG
SCHAFFHAUSEN

Mehr erleben. Mehr profitieren.
SNplus bietet Ihnen als Abonnentin und Abonnent der «Schaffhauser Nachrichten»
attraktive Angebote aus den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Reisen.  
Sie profitieren exklusiv von ausserordentlichen Vergünstigungen und Zusatzleistungen.

Weitere attraktive Angebote finden Sie auf www.shn.ch/snplus oder regelmässig  
in den SN. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen!

Do., 4. 10. STEINE, WO SIE NICHT HINGEHÖREN
Publikumsvortrag Dr. med. Markus Schönberger, Facharzt für Urologie,  
Belegarzt Hirslanden Klinik Belair, 18.30 Uhr, Hotel Kronenhof, Kirchhofplatz 7,  
8200 Schaffhausen, Anmeldung T +41 52 632 19 00  A1465949

1. bis 14. Oktober, jeweils 9.00 bis 20.00 Uhr 

Deko-Flohmarkt
Hauptstrasse 5, 8265 Mammern A1466109

Sa., 6. 10. MUSEUM IM ZEUGHAUS SCHAFFHAUSEN  
Samstag, 6. Oktober, 10.00–16.00 Uhr: «Fit für den Winter»  
Motorfahrzeuge im Mühlental werden eingewintert.
Alle Ausstellungen und die Museumsbeiz geöffnet. www.museumimzeughaus.ch  A1466387

SONDERAUSSTELLUNG 

LANDESSTREIK

29. 9. – 7. 10. RAMSER QUILTERS, AUSSTELLUNG IN BERINGEN 
Zimmerberghalle. SA. + SO. 10–18 Uhr, MO.–FR. 14–18 Uhr A1466404

Do., 4. 10. AFTERWORK MIT HAPPY HOUR
Verbringen Sie Ihren Feierabend stilvoll in der GATSBY-Bar. A1466568

Sa., 6. 10. TANZ MIT LIVEMUSIK · AB 20 UHR 
Dancing Tonwerk, Rheinweg 6 (Bushaltestelle Kreuz), 8200 Schaffhausen A1466574

Sa., 13. 10. KLAVIERREZITAL MIT SONTRAUD SPEIDEL  A1466693

Bach, Beethoven, Schumann, 19 Uhr. Facebook.com/BegegnungszentrumSchaffhausen 

Betriebsferien 
vom 8. bis 15. 10. 2018
Nach dieser Woche freuen wir uns, 
wieder erholt für Sie da zu sein!
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HAGER REISEN A1466899 

Tel. 052 657 41 37, www.hagerreisen.ch

Ballenberg / Stubete, 28. Okt.
Chefele, Löffele, Bäselä, Sie haben freien  
Zutritt, wenn Sie an der Ballenbergkasse  
Ihr Instrument vorweisen. Preis inkl.  
Eintritt Fr. 55.– 

Metzgete im Restaurant Herbilo 
Do., 4. Okt., bis Sa., 6. Okt. 2018.
Tel. 052 643 54 20    A1466926


